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T*.antchen vom Lande mit
Bildungslucken: «Ich hebe Yoga,
besonders das mit Himbeeraroma.»

'ie Drogistin kommt zum kahlen

Gatten ms Hinterzimmer und

sagt: «Gall, chunnsch oppe zah

Minute nid fure. Ich bi grad draa, es

Hoorwuchsmittel z verchauffe.»

-A.us dem Tagesablauf eines Hundes

geschüttelt: «Dass Rex nicht nur
zum Schein geklafft, / zeigt unterm
Tisch ein klein' Geschäft.»

«\Zerzg Loosli hat mim Bruut a de

Tombola kauft, und keis hat ggu-
ne.»
«Glaub's gärn, sie hat halt de richtig
Griff für Niete.»

Der Menschheit Start mit Schut-
telreimer Wendehn Überzwerch-
«Gott schuf aus Adams losen Rippen

/ die Eva mit den Rosenlippen.»

«j. v xm Chef isch ganz begeisteret

vo mine schone Hand.»
«Hat er dir es Kompliment
gmacht?»
«Indirekt. Er hat gsait: <Ihne mues

me de ganz Tag ufd Finger luege!»

De"er Sohn der Hollywood-Diva:
«Seit meine Mutter zum vierten
Mal geheiratet hat und mein Vater
dreimal, habe ich je sieben Grossväter

und Grossmutter.»
'er Lehrer kommt dazu, wie sich

seme Frau und ein Partygast im
Mondschein draussen im Garten
küssen. Die Gattin: «Reg dich nicht
auf, da ist nichts dabei. Ich hebe ihm
doch überhaupt mcht.»
Der Gatte: «Ganz falsch! Wenfall,
Akkusativ: ihn, ihn, ihn!»

Au.us Robis Aufsatz über eine
Feuersbrunst:

«Die Feuerwehrmanner gaben mit
starkem Strahl ihr Wasser ab.»

Dr

I ach stundenlangem erfolglosem

Fischen fuchtelt der Angler zornig

mit Angelrute und Angel m der

Luft herum und zetert: «Vielleicht
beisst wenigstens ein Vogel an.»

'ie Erfindung des Telephons fallt
in die graue Vorzeit. Denn schon

Hamlet sagt im II. Akt: «Hort,
Güldenstern! - und ihr auch - an jedem
Ohr ein Hörer!»

-Lane Frau träumt, ein unbekleideter,

blonder Hune komme ms
Schlafzimmer und auf sie zu. «Was
wollen Sie von mir?» schreit sie
erschrocken.

Darauf der blonde Hune: «Keine

Ahnung. Wer träumt denn hier, Sie

oder ich?»

rei Tierstimmen-Imitatoren
fachsimpeln und renommieren am
Stammtisch. Der erste wirft sich m
die Brust: «Wenn ich wie ein Stier

brülle, gehen die Kuhe m die Knie.»
Der zweite berichtet: «Wenn ich

belle, klettern die Briefträger auf die

Baume.»

Der dritte ubertrumpft: «Wenn ich

wie ein Hahn krähe, geht die Sonne
auf.»

Teenager: «Da lockt mich also so

ein Kerl mit Schwärmerei von semer

grossen Plattensammlung zu sich

heim. Und dort stellt sich heraus: Er
ist Plattenleger.»

De

"as Benzm wird teurer und teurer

und teurer. Brummt einer: «Es

chunnt bald billiger, e neui Schale z

chauffe, als d Fläcke 1 der alte mit
Benzm ewaggzmache.»

er Ölscheich sucht m Pans eine

Spitzen-Galerie auf, kauft ein paar
Renoir, einige Rembrandt, ein
Postchen Picasso. Und sagt: «So, in
Sachen Souvenirs bin ich eingedeckt,

jetzt gehe ich richtig einkaufen.»

Wer ist der bekannteste Franzose?

Einer sagte: «Ich glaube, der <un-
bekannte Soldat).»

Der Schlusspunkt
Die Volkswagenwerke und die

Trabant-Hersteller wollen

gemeinsam ein neues Auto
konstruieren Trabillac?

Aus der Saftpresse

In drei Fällen haben Stadt- und Kantonspolizei

Zürich rauschgiftigen Einbrechern in den
vergangenen Monaten das Handwerk gelegt.

Zürichsee-Zeitung

Sport

Skiakrobatin Conny Kissling
nimmt morgen Dienstag in Bern an
ihrem verletzten rechten Sprunggelenk

einen operativen Eingriff vor.

Die neue Bahn

IBKurierdienst
Für Sendungen, deren Länge und Umfang
insgesamt 2 m nicht überschreiten, wobei
die Länge nicht mehr als 1 m betragen darf.
Höchstgewicht pro Stück 10 kg.

Deutsche
Bundesbahn

EC 96 (Zugsbegleitinformation)

Maler (44) verkauft seine farbigen
«Schmierereien». Abstrakt. Ölkreide
auf Papier. Format etwa
120 x 150 cm.
Preis pro Bild Fr. 700. —

Telefon 01 Kunst-Bulletin

«In vielen Schweizer Familien ist das Cafe complet mit Käse
und Wurst das übliche Abendessen», sagt die Ernährungsberaterin,

die nicht selten zur Zurückhaltung gegenüber der Wust
raten muss. _ _ „St.Galler Tagblatt

sFr//$ 1.70
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Tages-Anzeiger 145 Januar Februar Marz

Neben seinem
hageren Aussehen soll der Gesuchte
zeitweise eine Brille tragen und auch
rauchen Fi ist zur Zeit mit einem
nicht roten Ford Granada mit Fuldaer

Kennzeichen unterwegs. Main Post, Würzburg

Glarner Nachrichten

Die Musiker, unter
ihnen einige neue Mädchengesichter,
eröffneten den Reigen festlich.
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